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    Infoblatt zur Sendung
       am 29. März 2011 im SWR Fernsehen
Natürlich schön: Natursteinpflaster
Natursteine veredeln einen Garten und lassen ihn ganz natürlich wirken – wie „gewachsen“ eben! In verschiedenen Größen gibt es das Mosaik-, das Klein- und das Großpflaster.
[image: image3.jpg]


Zunächst muss man sich für eine Gesteinsart und eine Größe entscheiden, wobei man die auch mischen kann. Gesteinsarten sind meist Granit, Quarzsandstein oder Porphyr.

[image: image4.jpg]


Möchte man einen Weg oder Sitzplatz pflastern, werden die Randsteine etwas größer gewählt und in Beton gesetzt. Der Unterbau besteht aus Schotter, der mit einem Rüttler verdichtet wird. 
Man setzt die Pflastersteine direkt in Splitt. Und zwar etwas erhöht, weil sie später beim Rütteln wieder ein bisschen tiefer sinken.

Sinnvoll ist es, vor dem Pflastern eine Schnur als Orientierungshilfe in der entsprechenden Höhe zu spannen, damit der Weg oder Sitzplatz in der Mitte keine Delle bekommt. 
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Man kann auch eine Setzlatte verwenden.
Bei der Auswahl der Steine, sollte man immer das Fugenbild im Auge behalten, das heißt man sollte Kreuzfugen eher vermeiden.

Für mehr Stabilität müssen die Fugen geschlossen werden. Dazu kehrt man großzügig Sand ein. Danach wird die Fläche noch fest gerüttelt.

Literatur-Tipp:

"Pflastern mit Naturstein"

von Volker Friedrich

herausgegeben im Ulmer Verlag

Preis: 34,90€

ISBN 978-3-8001-6956-6
www.ulmer.de

"Das Pflasterbuch für den Garten – Ideen für schöne Wege, Treppen und Terassen"

von Heidi Howcroft

herausgegeben im Callwey Verlag

Preis: 39,95€

ISBN 3-7667-1671-9
www.callwey.de

Einkaufstipps in der Baumschule

Bevor es darum geht im Garten Beete anzulegen und Rasen zu sähen, sollte der eine oder andere Baum gepflanzt und die Hecke gesetzt werden.
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In einer Baumschule gibt es Sträucher, Rosen, Laub-, Nadel, und Obstgehölze. Aber auch Rhododendren, Schling-, Kletterpflanzen und auch Bodendecker. 
Vom Sämling bis zum mehrere Jahrzehnte alten Park- oder Alleebaum führen Baumschulen ein großes Sortiment.
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„Verschulen“ nennt man das regelmäßige Umpflanzen der Bäume. Nur regelmäßig verschulte Bäume können später versetzt werden. 
Wichtigster Zweck des Umpflanzens ist es, den Wurzelballen kompakt zu halten. Ein zu großer Wurzelballen lässt sich nicht mehr oder nur sehr kostenintensiv ausgraben und transportieren. 
Schneidet man zu viele Teile des Wurzelballens ab, reichen die Restwurzeln nicht mehr, um die Krone mit genügend Wasser und Nährstoffen zu versorgen. Wurzel und Krone müssen also in einem ausgewogenen Verhältnis stehen. Dann können auch sehr große Bäume verpflanzt werden.
Es kommt nicht immer auf die Größe an: Formgehölze, die durch entsprechenden Schnitt ihre individuelle Form erhalten, können in strengen Gärten einen dekorativer Hingucker sein. Wacholder, Eiben oder auch Kiefern eignen sich dazu besonders gut.

Auch der Einkauf von Bäumen unterliegt Trends. Immer mehr Menschen wünschen sich etwa im heimatlichen Garten die Kulisse ihres Urlaubs. 

Da viele mediterrane Gewächse unsere strengen Winter nicht überleben, kann man nach Alternativen suchen. Wacholderbäume etwa ähneln in Form und Wuchs den Zypressen.

Baumschulen haben oft fast parkartigen Charakter. Abgesehen von der garantierten Qualität der Pflanzen, entstehen viele Garten-Ideen überhaupt erst beim Spaziergang durch die Anlagen. 
Adressen:
Baumschulen Ewald Fischer 

Lettberger Str. 95 

12355 Berlin

Tel.: 030 - 663 5041
Email: info@baumschule-fischer.de
www.baumschule-fischer.de

Baumschule Huben

Schriesheimer Fußweg 7

79526 Ladenburg

Tel: 06203 - 9280 0

Email: contact@huben.de
www.huben.de

Garten der Familie Daiber in Bad Waldsee

Ein geschwungener Weg aus Natursteinpflaster durchzieht den Asiagarten von Franz Daiber in Bald Waldsee. Seit 20 Jahren fügt er hier Stein um Stein und Pflanze um Pflanze zu einem perfekten Ort der Harmonie.
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Für seinen Lebenstraum nimmt er so einige Mühen auf sich. Ständig muss geschnitten, gerächt, gezupft und gegossen werden.

Ein Glück, dass seine Frau Christa ihm tatkräftig zur Seite steht. Dabei war sie anfänglich vom Asiafaible ihres Mannes gar nicht so angetan. Das Grün in Grün und die Schlichtheit eines J
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apangartens sind eigentlich nicht ihr Ding. 
Bei ihr darf es blütenreich und farbenfroh zugehen. Diese Vorliebe kann sie in einigen Ecken des Gartens ausleben. 
Vorherrschend bleiben aber die asiatischen Elemente, die ihr Mann gekonnt platziert hat.
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Literatur-Tipp:
Grüne Oasen

von Jürgen Wolff (Hrsg.), Antje Sommerkamp, Katharina Wiegert

herausgegeben im  Kosmos Verlag

Preis: 29,90 €

ISBN 978-3-440-12154-2

www.kosmos.de
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Kräuterfrau Christel Berweiler:
Bulbine (Bulbine frutescens)
Das schöne Liliengewächs stammt aus Südafrika. Mit den gelb-orange farbigen Blüten ist es ein Augenschmaus auf jeder Fensterbank!
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Die fleischigen, länglichen Blätter, die eher an Stängel erinnern, sehen dazu recht witzig aus. Sie liebt die Wärme und die Sonne. Die Bulbine braucht wenig Wasser und steht lieber mal zu trocken als zu nass.
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Mit ihren Inhaltsstoffen kann sie sich sogar mit der Aloe messen. Und so ist auch der Anwendungsbereich ganz ähnlich wie bei der Aloe.

Die Blätter können einfach geerntet werden und wachsen schnell wieder nach. Man kann das im Inneren enthaltene Pflanzengel einfach ausquetschen und auftragen.

Die Bulbine ist anzuwenden bei Sonnenbrand, kleine Wunden, Ekzeme, Hautinfektionen und vor allem bei Herpes. Sehr gut wirksam ist sie bei Insektenstichen – sie nimmt den Juckreiz und lässt Schwellungen abklingen.
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REZEPT: 

Lotion bei Sonnenbrand
Der Saft aus 3 ausgequetschten Bulbineblättern wird in 200 ml Wasser gegeben und mit dem Mixer verquirlt. 
Mehrfach am Tag und über Nacht auf die betroffenen Hautstellen auftragen.

Im Kühlschrank ist die Mixtur 2 Tage haltbar.

Diese Informationen unserer Kräuterfrau stammen zum größten Teil aus der Volks- und Naturheilkunde.
Es handelt sich in der Regel um überlieferte Rezepte und Erfahrungswerte und nicht immer um in wissenschaftlichen Studien der Schulmedizin erwiesene Wirkungen.

Immer wieder gibt und gab es erstaunliche Erfolge in den verschiedenen Anwendungsbereichen der Phytotherapie, deshalb möchten wir Ihnen diese Informationen nicht vorenthalten. 
Sie sollen aber keinesfalls als Ersatz für professionelle Beratung und Behandlung durch einen niedergelassenen Arzt ihres Vertrauens dienen. 

 

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr.

Für etwaige Probleme oder Schäden, die aufgrund der Anwendung unserer Rezepte und anderer Selbstbehandlung erfolgen, übernehmen wir natürlich keinerlei Haftung. 

Jede Selbstbehandlung erfolgt auf eigene Gefahr.

Bitte beachten Sie, dass vor allem sehr wirksame Heilpflanzen immer ziemlich genau dosiert werden sollten. Durch Überdosierung kann sich das Gute durchaus zum Schlechten wandeln und die Inhaltsstoffe können unter Umständen sogar toxisch wirken.

Primeln für Topf und Garten
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Viele Gartenprimeln sind ausdauernde Stauden, die man ewig im Garten haben kann.

Besonders wohl fühlen sie sich in halbschattigen Staudengärten. Sie lieben frische humusreiche Böden, die möglichst nicht austrocknen sollen.
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Kugelprimeln (Primula denticulata) setzt man nicht in Gruppen, sondern so wie zufällig ins Beet eingestreut.

Eine Primel, die wahre Sammelleidenschaften entfacht hat, ist die Aurikel (Primula auricula).
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Wie ihre Namensgeberin sieht die Orchideenprimel (Primula vialii) aus.

Es gibt etwa 500 Arten der Primelgewächse und unendlich viele Zuchtformen. Die Schlüsselblume (Primula officinalis) ist der Ursprung der Primelnzüchtung.

Literatur-Tipp:

"Das große GU Praxishandbuch Gartenblumen"

von Bernd Hertle, Peter Kiemeier, Marion Nickig

herausgegeben im Gräfe und Unzer Verlag

Preis: 24,90 €

ISBN 978-3-8338-0704-6

www.gu.de
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Kugel kommt! - Rosenschnitt

Bisher war Elke Neubert eher zögerlich und vorsichtig beim Rückschnitt ihrer geliebten Rosen. Viel zu vorsichtig, meint Volker Kugel.
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Sich überkreuzende, so wie vergreiste alte Äste entfernt er komplett. Insgesamt schneidet er die Rosen um etwa 2 Drittel runter.
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Die Radikalkur ist notwendig, da Elke Neubert einfach viel zu lange nicht mehr geschnitten hat. Die Rosenstöcke werden von unten her kahl und blühen dann nur noch ganz oben an den Spitzen.

Fazit: ein jährlicher Rückschnitt im März  – wenn die Forsythien blühen – geht schneller und erfordert viel weniger Überwindung.

Literatur-Tipp:

"Rosen – Die große Enzyklopädie"

von Charles und Birgit Quest-Ritson (aus dem Englischem von Susanne Bonn) 

herausgegeben im Dorling Kindersley Verlag

Preis: 24,95 €

ISBN 978-3-8310-1734-8

www.dorlingkindersleyverlag.de

"Wie schneide ich meine Gartenpflanzen?"

von Rosa Wolf

herausgegeben im BLV Verlag

Preis: 16,95 €

ISBN 978-3-8354-0369-7

www.blv.de

"Pflanzen richtig schneiden"

von Colin Crosbie

Preis: 9,95 €

ISBN 978-3-8310-1166-7

www. dorlingkindersleyverlag.de
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Dienstag von 18.15 bis 18.45 Uhr 

im SWR Fernsehen in Baden-Württemberg


SWR-Zuschauertelefon: 
01803-92 93 33

Gärtnerische Hilfe

Wenn Sie gärtnerische Hilfe oder einen Rat benötigen oder Volker Kugel Ihren Garten zeigen möchten, dann schreiben Sie uns. 

Legen Sie ein paar Fotos und einen kleine Beschreibung Ihres Gartens bei und dann kommen wir vielleicht schon bald mit einem Kamerateam bei Ihnen vorbei.

Unsere Adresse lautet:

SWR

grünzeug

70150 Stuttgart

Infoblatt

Wenn Sie unser Infoblatt anfordern möchten, dann senden Sie uns bitte einen mit 

0,90 Cent frankierten und adressierten Rückumschlag zu.

Ab sofort können Sie das Infoblatt zur aktuellen und den vergangenen Grünzeug-Sendungen unter der Rubrik „Infoblatt zur Sendung“ auch online abrufen.

Diskussionsplattform

Auf unserer Homepage www.swr.de/gruenzeug finden Sie außerdem eine Diskussionsplattform. In diesem Grünzeug-Forum haben Sie die Gelegenheit, sich mit anderen Garten-Freunden auszutauschen und Fragen zu stellen. 

Wenn Sie an diesem Forum teilnehmen wollen, müssen Sie sich lediglich mit Ihrem Namen registrieren. Die Freischaltung der Anmeldung erfolgt dann über eine Mail an Ihre Mailadresse, die Sie bestätigen müssen.








